
Brockes, Barthold Heinrich: Die Vernunft (1743)

1 Was ich von unserer Vernunft vernünftig einzusehn

2 vermag,

3 Ist dieses: daß sie anders nichts, als eine Fähigkeit der

4 Seelen,

5 Sich viel’ Jdeen vorzustellen, und, nach gemachtem Ueber-

6 schlag,

7 Und richtigem Zusammenhalten, das Best’ aus ihnen

8 zu erwählen.
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